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Membran 

Öl- und wasserabweisend 

Mit einer Porengröße von 1,2 µm sorgen 
oleo- und hydrophobe Membranen GN 
7404 für zuverlässige Be- und Entlüf­
tung - ohne dass dabei Schmutzparti­

kel, Öl- und Wassertröpfchen die Memb­

ran passieren können. Um Druckunter­
schiede bidirektional auszugleichen, 

hat Ganter bereits diverse Be- und Ent­
lüftungselemente mit integrierten Fil­
tern und Sieben im Programm. Diese 
Normelemente werden nun, und das ist 

neu bei dem Hersteller, von Elementen 
ergänzt, die mit Membranen bestückt 
sind. Dies ermöglicht es, noch kleinere 
Partikel und vor allem auch Öl- und 
Wassertröpfchen vom Durchgang der 

Hochdruckschläuche 

Ausreiß-Sicherung 
Dieses Sicherungssystem von Schmitz 

Siegen erleichtert die Umsetzung der 
aktuellen Sicherheitsnormen; die Wich­
tigsten seien nachfolgend genannt: 

DGUV 113-015 (vormals BGR237), DIN 
EN ISO 4413, Maschinenrichtlinie 

2006/42/EG, TRBS 2111, DIN EN 201, 
DIN EN 51012100, BGI/GUV-1 5100, BGR 

221. Cablelock AS ist eine Fangsiche­
rung für Hochdruckschläuche, die
Mensch und Maschine vor dem gefährli­
chen Peitschen-Effekt bei Schlauchab­

riss schützt. Das Schlauchende rutscht
oder reißt hierbei aus der Pressfassung,
daher das Wort „Ausreiß-Sicherung".

Laut DIN EN 201 sind gefährdende Hyd­
raulikschläuche ab einem Betriebsdruck
von 50 bar entsprechend zu sichern, so­
fern sie nicht mit ausreißgesicherten

Armaturen verpresst sind.
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Be- und Entlüftungsöffnungen zu 

hindern. Schmutz und Nässe wird so 

vom Gehäuseinneren fern gehalten 
und Schmierstoffe, zum Beispiel Öle, 
am Austreten gehindert. Während 

die bisherigen Filter- und Siebele­
mente eine minimale Maschenweite 
von 100 µm aufweisen, sind die Po­

ren der Membran im Standard nur 
1,2 µm groß. Nach außen ist die 

Membran zusätzlich durch ein 
Schutzsieb aus nichtrostendem Edel­
stahl gegen mechanische Beanspru­
chung geschützt. idealerweise wird das 
Normelement GN 7404 in vertikale Flä­

chen eingebaut, damit sich auf der 
Membran keine Flüssigkeiten sammeln, 
die den Druckausgleich beeinträchtigen 
könnten. Bei einem Nenn-Differenz­
druck Pl zu P2 von 1 bar, beträgt der 
maximale Luftstrom - je nach Durch­
messer - bis zu 34 1/min. Die Membran 

selbst behält ihre Funktion bis zu einer 
Außen-Druckdifferenz von 2 bar bezie­
hungsweise einer innenseitigen Druck­
differenz von bis zu 10 bar bei. Die maxi­
male Einsatztemperatur beträgt 100 °(. 

Neues Tool 

Sicherheitsventile 
bestellen 
Ein falsch eingestelltes Sicherheitsventil 
kann ernste Folgen haben. Nieruf bie­
tet Anwendern deshalb ein neues Tool 
an: Auf der Website können sie mittels 
einer Maske ermitteln, welchen Ein­

stelldruck ein Sicherheitsventil benö­
tigt, um dem Betriebsdruck standzuhal­
ten, oder umgekehrt, welchen Betriebs­
druck ein Sicherheitsventil bei einem 
bestimmten Einstelldruck aushalten 
kann. Auch Öffnungs- und Schließdruck 
lassen sich berechnen. Aktuell berech­
net das Tool den Einstell-, Betriebs-, 
Öffnungs- oder Schließdruck für or­

malhub-Sicherheitsventile, langfristig 
soll dieser Service jedoch erwe· e 
den. Das Tool kann kostenlos un 

ps://www.nieruf.de/Sicherh� 

verwendet werden. 

PU-Dichtungen 

Im Zerspanungsverfahren hergestellt 

PTFE-Mantelringdichtungen können 
gedreht hergestellt werden, was indi­
viduelle Ausführungen erlaubt. Werk­
zeugkosten erübrigen sich und die 
Stückpreise liegen entsprechend tief. 
Dass PTFE auch vergleichsweise hohen 
Temperaturen, Drücken und einer Viel­
zahl von Medien widersteht, hat eben­

falls zu seiner Verbreitung beigetra­
gen. In vielen Anwendungsbereichen 
sind Polyurethanwerkstoffe (PU) je­
doch die bessere Alternative: Aufgrund 

ihrer robusten Werkstoffeigenschaf­
ten, inkorporierbaren Gleit- bezie­
hungsweise Schmierstoffen, außeror-

Pumpen 

dentlich niedrigen Leckagewer­

ten und sehr hohen Extrusions­
und Verschleißfestigkeiten 
eignen sie sich für noch höhere 
Drücke oder Spaltweiten. Damit 
erhöht sich die Lebensdauer der 
Dichtelemente erheblich. Eigen­

schaften wie diese machen sie 

zur idealen Lösung für Fluid­
technik, Werkzeugmaschinen 
und Mobilhydraulik. Als weitere 

Optimierung stehen die Ecopur­
Compounds in einer Härtestufe 95 
Share A und zusätzlich in 60 Share D 
zur Verfügung. Dies ist bei hohen 
Druckanwendungen (zum Beispiel 
über 500 bar) wichtig, welche bislang 
mit zusätzlichen Backup-Ringen verse­
hen werden mussten. Zudem zeichnen 
sich PU-Dichtelemente, anders als 

PTFE-Varianten, bei denen es immer 
wieder zu Oberflächenbeschädigun­
gen kommt, durch eine hohe Monta­

gefreundlichkeit aus. Möglich wird der 
Umstieg zu PU durch das von SKF Eco­

nomos entwickelte Zerspanungsver­
fahren für hochelastische Werkstoffe. 

Hochdruckserie mit 140 cm3/U 

Moog hat eine neue Größe der Radial­
kolbenpumpen-Hochdruckserie vorge­
stellt. Mit einem maximalen Betriebs­
druck von 350 bar und einer zulässigen 
Druckspitze bis zu 420 bar, ist die neue 
Radialkolbenpumpen-Größe für viele 
Anwendungsbereiche einsetzbar, unter 
anderem in Pressen, bei der Metallum­
formung und in der Schwerindustrie. 

Die Radial olbenpumpe (RKP) ist eine 
ochleis ungs-Verstellpumpe, die hohe 
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Ihr robustes Design, zu dem 
ndelte Triebwerksteile und 

n1P<mtttreies Lager gehören, sorgt 

für eine lange Lebensdauer und 
geringen Stillstandszeiten für War­
tung. Das Größenspektrum umfasst 

jetzt Pumpen mit 19, 32, 63, 80, 
140 und 250 cm3/U Fördervolu­
men. Die Pumpe mit 140 cm3/U 

Fördervolumen ist die neueste Ent­
wicklung. Sie schließt die bisher 
bestehende Lücke zwischen den 

Pumpen mit 80 cm3 /U und Pumpen 

mit 250 cm3/U im Hochdruckseg­
ment. Die vollständige Produktreihe, 
einschließlich der neuen Pumpe mit 140 
cm3/U, ist auch als RKP-Serie im Mittel­

drucksegment (280 bar) erhältlich. Das 
Unternehmen entwickelte die Pumpe, 
um die Anwenderbedürfnisse in ver­
schiedenen Einsatzbereichen zu erfül­
len. Eine breit gefächerte Auswahl an 

Druckreglertypen und Steuerungsoptio­
nen sorgt für die nötige Flexibilität bei 
der Pumpenkonfiguration für die jewei­

lige Anwendung. Mit ihrer Fähigkeit, 
auch bei Drehzahl Null betrieben zu 
werden, gibt es keine Drehzahl-Ein­

schränkung über den gesamten Druck­

bereich. 
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